
der Welt gilt. Bald erkennen wir auf schön kultiviertem  
Bergkegel das Görzer Kastell und nach wenigen Minuten 
hält unser Zug in der mit Recht wegen ihrer Schönheit 
berühmten Gartenstadt G ö rz .

In Görz ist Kreuzung mit der Linie der Süd­
bahn, die einerseits nach der italienischen Grenzstation 
C o r m o n s  läuft, ander­
seits uns südw ärts über 
die reizend gelegenen Orte 
S a g ra  do, R o n c h i, M on- 
fa lc o n e  und I )u in  o nach 
N a b r e s i n a  zum An­
schlüsse an die nach Triest 
führende Hauptlinie bringt.

W ir verfolgen aber 
die neue Staatsbahnlinie 
weiter, die das Plateau des 
küstenländischen Karstes 
durchschneidet und dabei 
ebenfalls eine Anzahl ganz 
interessanter, bis zur E r­
bauung dieser Bahn nur 
unbequem zu erreichender 
Dörfchen und Orte be­
rührt. Nach Passierung 
eines 228 Meter langen Tunnels gelangen wir in das 
W ip p a c h ta l (Bahnlinie Görz-Haidenschaft) und passieren 
kurz nacheinander die Stationen V o l c j a d r a g a  und 
P r y a ö i n a ,  hinter welch letzterem Orte w ir das Ge­
leise der Wippachtalbahn verlassen und in südöstlicher 
Richtung gegen Triest weiterfahren. Es wird bald die 
Station R e if e n b e r g  erreicht, welche von der — als 
prächtiger Aussichtspunkt gegen den Tarnowanerwald
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